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UlSttlhkl ZkltllllS .

Freitag , lll . September .

^ S4S .
Expedition : Karl-Frtedrtch-Straße Nr . 14 (TelephonanschlußNr - 154), woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . 50 Pf , , durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Brtcfträgergcbühr eingerechnet , 3 M , 65 Ps.Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 25 Pf . Briefe und Gelder frei,Unverlangte Drucksachen und Korrespondenzen jeder Art, sowie Rezensionsexemplarewerden nicht zurückgesandt und übernimmt die Redaktion dadurchkeinerlei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung ,

Amtlicher Teil.

Feine Königliche Hoheit der Großherzog haben
Eich unter dem 14 . August d . I . gnädigst bewogen ge¬
sunden , dem Wirt Josef Vögt in Konstanz, die
silberne Rettungsmedaille zu verleihen .

Feine Königliche Hoheit der Großherzog haben
Sich unter dem 17 , August d . I . gnädigst bewogen ge¬
sunden , den nachgenannten Mitgliedern von freiwilligen
Feuerwehren das Ehrenzeichenfür 40jährige treue Dienste
bei der freiwilligen Feuerwehr zu verleihen , und zwar an :

Landwirt Josef Albert ,
Lagerhausverwalter Edüard Popp und
Schreinermeister Franz Lüber in Bonndorf ,
Landwirt Josef Spitznagel in Breisach,
Gärtner Wilhelm Doll , i
Kaufmann Franz Hatzma .nn ,
Privatier Bernhard Ernst Weinspach und
Schneider Franz Zilig in Bruchsal,
Landwirt Franz Anton Maier ,
Schmiedmeister Jakob Josef Gerweck ,
Zimmermann Gustav Heiler und
Straßenwart Franz Josef Schropp in Philippsburg ,
Bürgermeister Peter Heil ,
Landwirt Karl Josef Veit ,
Landwirt August Brecht und
Maler Johann Debatin in Neudorf ,
Schreiner Bertram Bermayer in Hardheim ,
Landwirt Anton Rieple in Unadingen ,
Magazinier Franz Krumm in Durlach ,Maurer Heinrich Taucher und
Taglöhner Johann Teuscher in Königsbach,
Maurermeister Hermann Fink in Kenzingen,Privatier Ludwig Maisch in Ettlingen ,
Schuhmachermeister Josef Merch ,
Weber Johann Christoph Stoltz ,
Werkmeister Rudolf Nuß und
Mechaniker Leopold Kaiser in Karlsruhe ,
Bandagist Rudolf Walter in Konstanz,
Schneidermeister Christian Ott in Lahr ,
Kattundrucker Jakob Dill und
Mechaniker Mar Kienle in Lörrach,
Schlossermeister Karl Buhler und
Privatier Karl Pfitzmayer alt in Offenburg ,
Wagnermeister Karl Oehler in Gengenbach,
Hafnermeister und Gemeinderat Baptist Schreiber ,Sattlermeister Baptist Lehmann ,
Bäckermeister und Gemeinderat Karl Herr ,
Briefträger a . D . Franz Anton Butz ,
Fabrikaufseher Karl Lehmann und
Gärtner Andreas Meliert in Zell a . H . ,Landwirt Andreas Kurz und
Schuhmacher Georg Heinrich Lang in Pforzheim ,
Schneidermeister Josef Anton Winter und
schuhmachermeister Anton Winkler in Pfullendorf ,Sattlermeister Wilhelm Hetze ! und
Taglöhner Josef Lemmermaier in Gernsbach ,
Schneidermeister Otto Wunderle in Todtnau ,
Kürschner Friedrich Stollin Sinsheim , »

^ Kaufmann Franz Xaver Bernbach ,
schreinermeister Johann Georg Seufert und
mUtigietzer Josef Borocco in Schopfheim,s chuhmachermeister Adam Josef Zoller und
schuhmachermeister Karl Eduard Neuberger in

Tauberbischofsheim ,
Zchntechniker und Gemeinderat Fridolin Distel ,
Schneidermeister Anton Axtmann ,

. ^ llilienwirt Josef Ummenhofer und
, ^ datier Fridolin Adrian Mayer in Villingen ,

^ stuacher August Meyer und
Knurrt Aaron Faller in Wertheim,
Schmied Daniel Burckhardtund

s worteur Andreas Zirkel in Wiesloch .
^

n„ e Königliche Hoheit der Großherzog haben
Gunter dem 31 . August d. I . gnädigst bewogen ge-

- dem Gerichtsvollzieher Philipp Rebholz innie silberneVerdien st medaille zu ver-

ök ^ * 2ö «iglicheHoheit der Großherzog haben27 . August d . I . gnädigst geruht, den Privat -n an der Königlich Sächsischen Hochschule zugeprüften VermessungsingenieurLudwig Stutz

zum Vermessungsinspektor bei der Grotzh. Oberdirektioudes Wasser - und Straßenbaues zu ernennen .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog habenunterm 27 . August d . I . gnädigst geruht , den praktischenArzt Or . Emil Schmid in Schwetzingen zum Bezirks¬arzt in Metzkirch zu ernennen.
Zeine Königliche Hoheit der Großherzog habenunterm 29 . August d . I . gnädigst geruht , im Einverständ¬nis mit dem Erzbischöflichen Ordinariat dem Sekretärbeim Katholischen Oberstiftungsrat Max Liebler denTitel „Finanzassessor" zu verleihen.

Großhrrrogwrn Baden.
Karlsruhe » 10. September .

Zur Erinnerung daran , daß Seine Königliche Hoheitder Großherzog vor nun 50 Jahren in den Besitz derMainau gelangt ist , wurde am Dienstag Abend ein auf
Veranlassung Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzoginvon Hofrat Or . Dretzler verfaßtes und von Familien¬angehörigen Ihrer Königlichen Hoheiten gesprochenesFestspiel aufgeführt . Die Darstellung , die als Ueber-
raschung für Seine Königliche Hoheit den Großherzog vor¬bereitet war , fand im Garten des Schlosses in Anwesen¬heit der Grotzherzoglichen und Erbgroßherzoglichen Herr¬
schaften und der Hausgenossen statt .

Am gestrigen Geburtsfeste Seiner Königlichen Hoheitdes Grobherzogs fand in der Schlotzkapelle in Mainauum 9 Uhr katholischer Gottesdienst statt . Von 10 Uhran nahm Seine Königliche Hoheit der Großherzog mit
Ihrer KöniglichenHoheit der Grobherzogin und den Erb¬
großherzoglichen Herrschaften die Glückwünsche des Hof¬staates , der übrigen Hausgenossen und der Beamten ent¬
gegen und empfingen sodann im Hose des Schlosses dieVertreter der umliegenden Gemeinden. Um 11 Uhrwohnten die Großherzoglichen und ErbgroßherzoglichenHerrschaften dem evangelischen Gottesdienst in der Schloß¬
kirche an , der von Hofprediger Fischer abgehalten wurde .Gegen 2 Uhr kamen Ihre Kaiserliche Hoheit die PrinzessinWilhelm und Ihre Königliche Hoheit die Prinzessin Maxzur Beglückwünschung von Schloß Salem nach Mainauund nahmen an der Grotzherzoglichen Frühstückstafel teil .Um halb 5 Uhr unternahmen die Höchsten Herrschaftenmit allen Hausgenossen eine Umfahrt mit Extraboot aufdem Ueberlinger See , bei welcher in Bodman , Ueber-

lingen , Uhldingen und Meersburg angelandet wurde . InUhldingen verabschiedeten sich Ihre Kaiserliche Hoheit die
Prinzessin Wilhelm und Ihre Königliche Hoheit die Prin¬
zessin Max von den Höchsten Herrschaften.

Die Feier des Geburtstages Seiner Königlichen Hoheitdes Großherzogs.
Wie im ganzen Lande, so kamen vor allem auch in der Residenzwieder die treuen Gefühle der Dankbarkeit und Verehrung , diedas badische Volk seinem Landesfürsten entgegenbringt, zudeutlichem Ausdruck . In reichem Flaggenschmuck prangte dieStadt und überall auf den Straßen herrschte lebhaftes Treibenund sichtliche Feststimmung. Glockengeläute und der Donnervon 101 Kanonenschüssen kündigten den hohen Festtag an , umhalb 8 Uhr ertönte vom Rathausturm feierliche Choralmusik undvon S bis 11 Uhr wurden in allen Kirchen der Stadt Festgottes¬dienste abgehalten. Eine große Zahl von Andächtigen hatte sichin den Kirchen eingefunden, um Heil und Segen für den ge¬liebten Landesherrn zu erflehen. Auch in den Schulen , in vielenGesellschaften und Vereinen wurde der Tag festlich begangen.In die im Schloß aufgelegten Gratulationsbogen zeichneten sichviele Herren und Damen der Gesellschaft ein .Mittags um 1 Uhr begann im Gartensaal des Museums inAnwesenheit der höchsten Staatsbeamten und zahlreicherOffiziere das Festmahl, au dem über 400 Personen teilnahmen .Im Verlaufe desselben ergriff Seine Exzellenz Herr Finanz¬minister Or . Buchenberger das Wort, um folgendenTrinkspruch auf Seine Königliche Hoheit den Grohherzog aus -zub ringen :

Hochverehrte Fe st Versammlung !
Mit feierlichem Glockengeläute hat der heutige Tag be¬

gonnen, weithin in die Lande kündend , daß das badischeVolk sich anschickt , den Geburtstag seines Landesherrn fest¬
lich zu begehen . Und wieder , wie seit Jahrzehnten , pran¬gen Städte und Dörfer zu Seinen Ehren im Schmuck der
Fahnen und wieder wissen sich Tausende und aber Tausendeeins in dem innigen Wunsch und GAiet , daß des HimmelsGnade noch lange, lange Zeit den Fürsten schützen und
schirmen möge , der in mehr als fünfzig Jahren einer
gottgesegneten Regententätigkeit das Erbe Seiner Ahnenmit so weiser undg lücklicher Hand verwaltet und an Gütern

der Gesittung und äußeren Wohlfahrt in unvergleichlicherWeise gemehrt hat .
Großes und Herrliches hat unser Großherzog in diesemrückwärts liegenden Zeitraum erleben und als die FruchtSeines von den edelsten Eingebungen geleiteten fürstlichenWirkens ernten dürfen ; des Trüben und Schmerzlichen ,das auch Ihm nicht erspart blieb, ist Er allezeit Herr ge¬worden ; niemals haben Ihn bittere Erfahrungen von demals richtig erkannten Weg abzulenken vermocht. Ihmschwebte als Ziel und Leitstern stets das Eine vor : dasGlück seines Volkes . Und wie Er selber Land und

Volk als „ eine große Familie "
betrachtet tvissen will, deralle Seine Kräfte gehören , so schauen wir angesichts dessen,was Er für uns getan, zu Ihm auf als dem gütigen,weisen und edlen Vater des Vaterlandes ; der durch dieArbeit eines ganzen langen Lebens zur Wahrheit machte ,was einst ein Hohenzoller als das schöne und kostbare An¬

recht des Zähringer Hauses bezeichnet : „ stets voranzu¬schreiten mit großem und gutem Entschluß " ; dem es zuallen Zeiten eine Herzenspflicht war , jene edle Auffassungder Regententugend wirksam zu betätigen, die auf Aus¬
gleichung der Gegensätze , auf Versöhnung des Trennenden
abzielt ; in dessen adeliger Gesinnungs- und Denkweisegütiges Wohlwollen mit Ueberzeugungstreue sich paart ;für den , wie Er selbst einmal sagt, „ Mühe Pflichterfüllung,Arbeit Leben bedeutet" ; dessen Greisenalter eine
„zierende . Krone " ist, weil sie „ auf dem Weg der Gerechtig¬keit" gefunden wurde.

Und mit uns Badenern gedenken unseres Großherzogsheute in Freude , Liebe und Dankbarkeit alle , die imweiten deutschen Vaterlande als gute Deutsche sich fühlen .Denn ihnen allen ist unauslöschlich ins Gedächtnis ge¬graben , was Sein Auftreten und Wirken für Deutsch¬lands Einigung bedeutete . Immerdar den deut¬
schen Einheitsgedanken hochhaltend , hat Er sich vollenden
sehen , was der Traum Seiner Jünglingsjahre , das ZielSeines unablässigen Strebens war und blieb : Ein
Kaiser , einReichl Und diese treue, selbstlose Hin¬gabe an den großen nationalen Gedanken , der Sein ganzesLeben und Wirken leuchtend durchzieht ; mit dem Cr vor¬
bildlich geworden ist für Millionen ; mit der Er die Lässigenund Verdrossenen immer wieder aufzurütteln weiß , wird
allezeit das schönste Blatt in dem Ruhmeskranz sein , den
Ihm dereinst die Geschichte um Sein Haupt flicht.Und so steht Groß Herzog Friedrich unter unsund wird sortleben , so lange Dankbarkeit in den Herzender Menschheit nicht ansgestorben ist : als der mit allen
Fasern Seines Wesens dem Glück und der Wohlfahrt des
badischen Landes nachstrebende edle Fürst ; als der ritter¬
liche Vorkämpfer für Deutschlands Einheit und Stärke ; alsder getreue Wächter und Reichsherold , der nie müde wird,immer und immer wieder Vaterlandsliebe und nationale
Gesinnung zu predigen ; als der deutscheste der' Fürsten , dem in weihevoller Stunde eines DeutschenKaisers Majestät das höchste Zeugnis nationalen Wirkens
ausstellte : „die Verkörperung des Reichs -
gedankens zu sein " .

Im Gefühl der Dankbarkeit für die Vorsehung , unterdiesem edlen Fürsten leben und in Seinem Geiste wirkenzu dürfen , lassen Sie uns die Gläser erheben und ein¬stimmen in den Ruf : Der Schirmherr der badi¬
schen Lande , Seine Königliche Hoheit .Großherzog Friedrich lebehoch,hoch , hoch !

Begeistert stimmte die Versammlung in den Hochruf ein . Bisnach 4 Uhr dauerte das Mahl , das in angeregtester Stimmungverlief .
Das Festkonzert, das am Nachmittag im Stadtgarten statt¬finden sollte , mußte der ungünstigen Witterung wegen , in dieFesthalle verlegt werden. Es konzertierte die Kapelle der ehe¬maligen Militärmusiker unter der tüchtigen Leitung ihres Diri¬genten , Herrn A . Hofftnann . Das Programm war gut gewähltund fand bei den nach Tausenden zählenden Besuchern vielenBeifall . Den Schluß der mannigfachen Festveranstaltungen desTages bildete die Festvorstellung im Großherzoglichen Hof¬theater .
Die uns aus allen Teilen des Landes vorliegenden Festberichtegeben Kunde , daß der gestrige Tag überall in erhebender Weisebegangen worden ist . Ueberall wurden herzliche Kundgebungenlaut , die alle rn dem Heeßen Wunsche gipfeln , daß GroßherzogFriedrich , sein Rat und seine Tat dem badischen Volke nochlange erhalten bleiben möge , zu Nutz und Frommen der Heimatund des ganzen deutschen Vaterlandes .- - ( Großherzogliches Hoftheater . ) Im festlicherleuchteten Hoftheatrr gab es gestern zur Feier des Aller¬höchsten Geburtsfestes Seiner Königlichen Hoheit des Groß -Herzogs eine Aufführung des „Lohengrin " von RichardWagner unter Generalmusikdirektor Mottls animierenderLeitung . Leider hatte Herr Fritz Remond, unser einheimischerVertreter der Titelrolle , wegen Heiserkeit absagen muffen , dochkonnte die Vorstellung dennoch bestehen bleiben , indem sich H« rSigmund Kr aus vom Königlichen Theater in Wiesbaden



bereit finden ließ , die Partie zu übernehmen. Angesichts des
für einen einspringenden Gast immer schwierigen Standpunktes
durch die obwaltenden Umstände einer fremden Regieführung,
eines fremden Ensembles und ungenügender Vorbereitungszeit ,
gewann die Leistung des Wiesbadener Heldentenors einen sehr
befriedigenden Eindruck , im hauptsächlichsten durch die feine und
verständige Art und Weise der Darstellung , welche von edler
Auffassung beseelt , sich allen Uebertriebenheiten und Effekten
fern zu halten wußte . An die Sangesart dieses „Lohengrin"

mußte man sich allerdings erst nach und nach gewöhnen , nicht
eben speziell der stimmlichen Attribute wegen, denn diese scheinen
von Haus aus gut entwickelt und befinden sich auch in richtiger
Ordnung ; das Organ ist zudem gesund , wohlklangreich , nach der
Höhe zu sogar von siegender Kraft , ohne dabei der wohllautenden
Klangfarbe Abbruch zu tun , nur besteht ein einziger Mangel ,
welcher die Modulationsfähigkeit des Brustpiano betrifft . Hier¬
durch werden die lyrischen Stellen nicht eben geschmackvoll be¬
einflußt , vielmehr erscheint der musikalische Vortrag derselben
öfter monoton und uninteressant . Auch in der Aussprache bliebe
noch so manche Scharte auszuwetzen, so die zeitweilig geradezu
häßlich wirkende Färbung der Vokale o und e . — Frau Mottls
vorzügliche Wiedergabe der „Elsa " ist bekannt; obwohl gestern
jedoch stimmlich nicht durchweg günstig disponiert , hatte die
Künstlerin doch hervorragende , mitunter ideal schöne Momente,
wie zum Beispiel in der nächtlichen Balkonszene des zweiten
Aktes ( „ Euch Lüsten die mein Klagen"

) und der darauffolgen¬
den mit Ortrud . Fräulein Faßbender hat die Rolle der
„Ortrud " darstellerisch nunmehr aufs Feinste herausgearbeitet ,
und darf , notabene was Spiel anbelangt , für eine Vertreterin
gelten , wie man sich eindrucksreicher dieselbe Wohl nicht wünschen
kann ; auch ihr kräftiges , ausgiebiges Organ kam den dramati¬
schen Anforderungen aufs wirksamste zu statten , wenn auch nicht
verhehlt werden kann, daß nicht allein in der Höhe , sondern auch
in der Mittellage wieder recht unangenehme Töne an unser
Ohr schlugen . Einen ganz vorzüglichen „Tclramund " über¬
mittelte Herr Büttner . Der Künstler darf diese , ihrer Anfor¬
derungen auf Kraft und Ausdauer wegen, gefürchtete Partie zu
seinen besten zählen . Nun zu erwähnen sind die tüchtigen Lei¬
stungen der Herren Keller und van Gorkom als „König Heinrich"

und „Heerrufer "
. Die Chöre gingen diesmal recht gut und mit

erfreulicher rhythmischer Präzision . Das Orchester musiizierte
durchweg schön, als Folge einer innigen Vertrautheit mit dem
Werke; wünschenswert bliebe nur , daß zur Erzielung einer
besseren Klangreinheit der Holz- und Blechinstrumente eine
durchgreifende Stimmungsrevision vorgenommen würde.

(Die Uebergabe der Ehrenzeichen für 25 -
und 40jährige Dien st zeit bei der Feuerwehr )
durch den Großh . Amtsvorstand, Herrn Geh. Oberregierungsrat
Föhrenbach , fand gestern um 9 Uhr im großen Rathaus¬
saale statt . Nach entsprechenden Worten übergab der Großh .
Amtsvorstand die Ehrenzeichen für 25jährige Dienstzeit an 6
Mitglieder der städtischen freiwilligen Feuerwehr , 6 der frei¬
willigen Feuerwehr des Stadtteils Mühlburg , 1 der Feuerwehr
der Maschinenbaugesellschaftund 6 des Bahnhofes . Das Ehren¬
zeichen für 40jährige Dienstzeit erhielten 2 Mitglieder der frei¬
willigen Feuerwehr des Stadtteils Mühlburg und 2 der Feuer¬
wehr der Maschinenbaugesellschast . An den Festakt im Rathaus
schloß sich im Hinteren Saale der Brauerei Kämmerer eine Fest¬
feier für die Dekorierten an , bei welcher die Feuerwehrkapelle
konzertierte.

* Das von Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog
gestiftete Allgemeine Ehrenzeichen für treue
Arbeit wurde u . a . dem Schriftsetzer der G . Braunschen Hof¬
buchdruckerei Herr Josef Krotz verliehen.

X Baden , 9 . Sept . Die Feier des Geburtstages
Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs wurde gestern
abend mit einem feierlichen Geläute der Glocken aller Kirchen
eingeleitet . Um halb 9 Uhr begann sodann auf der Wiese vor
dem Konversationshause das vom Städtischen Kurkomitee zur
Feier des Geburtstags Seiner Königlichen Hoheit veranstaltete
große Feuerwerk . Dasselbe bot in seinem Farbenreichtum
einen prächtigen Anblick dar . Jede einzelne Nummer gelang
vortrefflich und erntete reichen Beifall , welcher seinen Höhepunkt
erreichte, als während der letzten Nummer unter einem Bom¬
bardement von Sternen , Schwärmern und Granaten zwei Grei¬
fen sichtbar wurden , welche einen Schild mit den Initialen
Ihrer Königlichen Hoheiten des Großherzogs und der Großher¬
zogin, überragt mit Krone und strahlenden Sternen , hielten .
Während dieser Nummer intonierte das Städtische Kurorchester
die Fürstenhymne . Das Arrangement des Feuerwerks , welches
Herrn Kunstfeuerwerker Wilhelm Fischer aus Cleebronn über¬
tragen war, verdient alle Anerkennung.

rd Freiburg , 9 . Sept . Die Feier des Geburtsfestes
Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs wurde schon
am Sonntag eingeleitet durch einen Festakt des Landwehr- und
Reservistenvereins „ Beifort "

, dessen Hoher Protektor , unser er¬
habener Landesfürst ist . Zur Feier hatte sich die Kamerad¬
schaft in großer Zahl in Sinners Gartenhalle eingefunden. Nach
der Festrede des Vorstandes wurden die Landesverbandabzeichen
an die neu eingetretenen Mitglieder und darauf die Diplome
u . silbernen Ehrenabzeichen an 11 Kameraden überreicht, die seit
25 Jahren dem Verein angehören. Am gestrigen Vorabend um
7 Uhr ertönte das Geläute aller Glocken und Döllersalven er¬
tönten vom Schloßberg ; danach fand Festkonzert im Stadt¬
garten und Beleuchtung des letzteren statt . Zu gleicher Zeit
vereinigten sich die sämtlichen Militärvereine zu einem glänzen¬
den Festbankett im Kolosseumssaale. In der Frühe des heutigen
Morgens begrüßten Glockengeläute und Böllersalven den hehren
Tag und die Stadt hüllte sich in festlichen Flaggenschmuck . Der
Festgottesdienst in den Gotteshäusern der verschiedenen Kon¬
fessionen war sehr zahlreich besucht . Wie üblich fand vormit¬
tags im Kornhaussaale die Ueberreichung des von Seiner
Königlichen Hoheit dem Großherzog gestifteten Ehrenzeichens
für 26jährige treue Dienste an Mitglieder der Feuerwehr statt ,
es waren diesmal 14 Kameraden ; sodann der städtischen Me¬
daille für 15jährige Dienstzeit an 11 Kameraden . Nach Be¬

endigung des Gottesdienstes wurde gleichfalls im Kornhaus das

Ehrenzeichen für treue Arbeit ( Medaille) einer Anzahl von
Arbeitern und männlichen Dienstboten, sowie das Ehrenkreuz
an Arbeiterinnen der Großindustrie verliehen. Das Festessen
um 1 Uhr fand im „ Europäischen Hof " statt und war zahlreich
besucht , und nachmittags war Festkonzert im Stadtgarten bei
freiem Eintritt . Den Schluß der Festlichkeiten bildete die 25-

jährige Gründungsfeier der 4 . Kompagnie der Feuerwehr in
Gestalt eines Banketts im Saalbau Wiehre.

Z Konstanz, 9 . Sept . Die Feier des G e b u r t s f e st e s
Seiner Königlichen Hoheit des Grohherzogs wurde gestern
abend durch Festgeläute und Zapfenstreich der Stadtmusik ein¬
geleitet , worauf Bankette der militärischen Vereine folgten. Der
heutige Festtag selbst begann mit Festschießen , einer Choral¬
aufführung vom Münsterturm und nachfolgendem Weckrufe .
Um 9 Uhr fand Festgottesdienst für alle Konfessionen statt und

nach denselben im Konziliumssaale die feierliche Ueberreichung
von Ehrenzeichen an Mitglieder der hiesigen Feuerwehren . Me
von Seiner Königlichen Hoheit dem Grotzherzog gestiftete Aus¬
zeichnung für 40jährige Menstzeit erhielt R . Walter , die¬

jenige für 25jährige O . Sättele und I . G . Hecht ,
W . Einhart , A . Baumann und F . Zachmann ( erstere
drei von der Freiwilligen , letztere von der Bahnhoffeuerwehr ) ,
die von der Stadt gewidmete silberne Medaille für 20jährige
Dienstzeit wurde an sechs Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr
(K. Hanemann , K. A . Auer , W . Döring , A . Buch¬

berger , I . Eichkorn und I . Wittmer ) und an ein
Mitglied der Bahnhoffeuerwehr ( F . Wieden Horn ) ver¬
liehen . Heute nachmittag war Festessen im Jnselhotel , bei dem
Landgerichtspräsident Brauer die Festrede hielt und den
Trinkspruch auf Seine Königliche Hoheit ausbrachte. Zur Feier
des Tages find die öffentlichen und Privatgebäude , der Hafen
und die ein- und auslaufenden Schiffe aller Bodenseeuferstaaten
reich beflaggt.

Koffer und stahl verschiedene Gegenstände im Gesamitv—t.
von etwa 80 M . — Gestern vormittag kurz vor 12 Uhr
im zweiten Stock an einem Neubau in der Stabelstratze «
größerer Stein , an welchem Bildhauerarbeiten aus»

gelöst und zwei größere Hausteine ausführt wurden , g >

Karlsruhe , 10 . September .
* * Herr Prälat O . Helbing ist vom Urlaub zurück¬

gekehrt und hat seine Tätigkeit wieder ausgenommen.

l * * Me Schwierigkeiten in der Abwicklung des Stückgutver¬
kehrs auf den Staatseisenbahnen sind teilweise darauf zurück-

) zuführen , daß die auf den wichtigeren Güterstationen bestehende
^ Einrichtung der amtlichen Eisenbahn - Güter -

bestättereien von dem Publikum vielfach nicht in aus -

) reichendem Maße gekannt und benützt wird . Gegenüber der
' Benützung privater Fuhrwerke zur Zu - und Abfuhr der Stück-

! güter nach und von den Güterhallen gewähren die amtlichen
! Güterbestättereien folgende Vorteile :
! 1 . Die abzusendenden Stückgüter können mündlich oder
^ schriftlich oder mittelst gedruckter Anmeldekarten, die an den

! Schaltern oder besonderen Anmeldestellen unentgeltlich bezogen

; und in jeden Postbriefkasten unfrankiert eingelegt werden kön-
' neu , der Bestätterei angemeldet werden . Me Güter werden

j daraufhin in der Wohnung oder den Geschäftsräumen der Ab -
l sender durch die Bestätterei abgeholt und an den Bahnhof ver-

) bracht.
! 2 . Die angekommenen Stückgüter werden den Empfängern ,

ohne daß es einer vorherigen Benachrichtigung und Empfangs¬
bescheinigungbedarf , durch die Bestätterei in die Wohnung oder

die Geschäftsräume zugeführt . Hierbei werden Güter , deren

Annahme seitens des Empfängers verweigert wird , von der

Eisenbahnverwaltung zurückgenommen und dem Absender zur
Verfügung gestellt . Eine solche Zurücknahme ist bei den an

Privatbestätter ausgelieferten Güter unzulässig.
3 . Die Wholung und Zustellung der Stückgüter geschieht

innerhalb bestimmter, kurz bemessener Fristen . Hierdurch ist cs

möglich , die Abholung und Auflieferung der abgehenden Güter

dem Verladegeschäst in den Güterhallen und dem

Fahrplan der Güte^züge anzupassen , andrerseits die Abgabe
und Abfuhr der angekommenen Güter zur rascher Räumung der

Güterhallen zu beschleunigen.
4 . Me Bezahlung der Frachten geschieht in der Wohnung oder

! in den Geschäftsräumen des Absenders oder des Empfängers .
^ Für die Abholung und Zuführung der Stückgüter dürfen nur
^ die von der Eisenbahnverwaltung festgesetzten Gebühren erhoben

werden. Me für Versandgüter zu erhebenden Bestätterei¬
gebühren werden , falls sie der Absender nicht bezahlen will.

j seitens der Eisenbahnverwaltung als provisionsfreie Nach¬
nahmen berechnet, während für die von Privatunternehmern
nachgenommenen Fuhrlöhne und dergl . Provision bezahlt wer¬
den muß.

5 . Me Unternehmer und das Hilfspersonal der amtlichen
Güterbestättereien gelten gegenüber dem Publikum als Leute

! der Eisenbahn . Demgemäß hat die Eisenbahnverwaltung nach
) den Bestimmungen der Eisenbahn-Verkehrsordnung die Haft -

! Pflicht bei Beschädigungen, Verlusten und Lieferfristüberschrei-
) tungen , die sich infolge der Beförderung der Güter durch die

) amtlichen Güterbestättereien ergeben.
^ Me amtlichen Eisenbahn -Güterbestättereien erleichtern hier-

! nach der Eisenbahnverwaltung die Abwicklung des Stückgut-

) Verkehrs und bieten andrerseits dem Publikum erhebliche Vor¬
teile.

* ( GoldeneHochzeit . ) Eine sehr erhebende Feier wurde
gestern in der Johanneskirche begangen. Die Eltern
des Herrn Stadtpfarrers Ziegler , Herr Hauptlehrer a . D .
Ziegler und dessen Ehefrau , feierten das Fest ihrer goldenen
Hochzeit und wurden vom eigenen Sohne feierlich eingesegnet .
Me Kirche war festlich geschmückt und dicht besetzt. Seine
Königliche Hoheit der Großherzog hatte das Jubelpaar
mit einem huldvollen Schreiben erfreut , sowie mit zwei präch¬
tigen Bildern . Der Jubilar , welcher 47 Jahre lang als Volks¬
schullehrer tätig war , sowie seine Gattin erfreuen sich noch der
besten Gesundheit.

* ( Die Original - Tegernseer ) , das bekannte
oberbayerischeBauernkomödien-Ensemble, beginnen am 12 . Sep¬
tember im Stadtgartentheater dahier unter der
Direktion H . Hagin ein auf vier Tage berechnetes Gast -
s p i e l . Bei den Darbietungen dieser Naturspieler tritt uns
das oberbayerische Bauernleben in seiner ganzen Urwüchsigkeit
und Originalität lebhaft entgegen, es ist Fleisch von ihrem
Fleisch und Blut von ihrem Blut , was sich bei diesen Leuten
und ihren Stücken präsentiert .

* ( F e u e r l ö s ch d e r s u ch . ) Am Freitag , den 11 . d . M .,
nachmittags 5 Uhr , findet auf dem Meßplatz hier eine interessante
Feuerlöschprobe mit dem neuen Handfeuerlöschapparat „ Mini¬
max" statt ; ein Teerflächenfeuer und ein Raumbrand sollen ge¬
löscht werden.

( Aus dem P o l i z e i b er i cht . ) Vom 13 . bis 20.
v . M . wurde aus dem Verkaufslokal eines Buchhändlers in der
Kaiserstraße ein Briefmarkenalbum im Werte von
etwa 200 M . entwendet . — Am 28 . v . M . verlor eine
Dame von der Adlerstraße durch die Kaiser- , Karl Friedrich- und
Kriegstraße nach dem Bahnhof eine goldene Brosche , eine Pyra¬
mide darstellend, die mit vier Brillanten und zwei Saphiren be¬
setzt ist, im Werte von 690 M . — In der Herrenstraße mietete
sich am 3 . d . M . ein angeblicher Schneider ein, der hier in
Stellung sein wollte und in seiner freien Zeit einen Nebenver¬
dienst durch Reparaturen suchte. Kleidungsstücke im Werte von
80 M . , welche ihm zu diesem Zwecke übergeben wurden , unter¬
schlug er und ging von hier flüchtig. — Am 4 . d. M . kam einem
Herrn in einem hiesigen Gasthaus sein Portemonnaie mit 266
Mark , welches er auf dem Tische seines Zimmer liegen ließ,
abhanden . — Am 7 . d . M . würde einem Handelsmanne in
der Zähringerstraße eine ältere goldene Herren - Remon -
toiruhr , die er in seinem Schaufenster liegen hatte , ent¬
wendet. — Am gleichen Tage stieg ein Unbekannter in eine
Mansarde in der Kaiserstraße, durchwühlte alles , ent¬
wendete aber nichts, weil das Dienstmädchen Geld u . Schmuck¬
sachen ihrer Dienstherrschaft in Verwahrung gab . — Am 8 .
d. M . öffnete ein Dieb in einem Hause in der Ludwig Wilhelm¬
straße drei Mansarden mittelst Nachschlüssel, erbrach die

. zwei größere Hausteine aus pü
Mauer mit sich gerissen ; dieselben durchschlugen das
Der dort beschäftigte Bildhauer konnte sich noch durch
Sprung retten , zog sich jedoch dabei eine Verletzung am lim°Ü
Arm zu. — Vorgestern abend 6 Uhr hielt die Bahnhof
feuerwehr am Rangierbahnhof eine Uebung ab , welch -

°

7V . Uhr beendet war und ohne Störung verlief . — Im Lgns
des gestrigen Tages fuhren folgende Militärsonder !

rügbvk

Kerdie

züge hier durch : Um 8 Uhr vormittags 124 eingezogene Reser! ^

visten vom Regiment Nr . 111 von Rastatt nach Wiesloch -
10 Uhr 15 Min . vormittags das Regiment Nr . 172 vom Schieb,
platz Hagenau nach Heidelsheim ; um 10 Uhr 49 Min
mittags die Mannschaften der Unteroffizierschule Ettlingen den
Ettlingen nach Heidelsheim ; um 12 Uhr 03 Min . das Jäger-
Bataillon Nr . 8 von Bitsch nach Sulzfeld und um 12 Uhr Hz
Minuten kam das Regiment Nr . 171 von Colmar hier an und
wurde auf dem Bahnhof mit Kaffee bewirtet . 1 Uhr 47 M»
erfolgte die Abfahrt nach Sulzfeld .

* Mannheim , 10 . Sept . ( Telegr . ) Der 6 . Verbandz -
tag des Verbandes für Binnenschiffahrt trat
heute hier zusammen. Zu Vorsitzenden wurden Geh . Obei -
regierungsrat W i t t i n g - Berlin und Reichsratsabgeordneter
Ritter v . Rink - Wien gewählt . Erfterer eröffnet die Sitzun ,
mit einer Begrüßungsansprache . Der badische Minister des
Innern , Or . Schenkel , entbot dem Kongreß den Gruß der
Grotzherzoglichen Regierung und betonte in seiner Ansprache dst
Notwendigkeit der Erweiterung des Wasserstraßennetzes. Unier -
staatssekretär v . Schulz sprach namens der preußischen Regie!
rung die besten Wünsche für die Tagung des Kongresses aus
Namens der Stadt Mannheim begrüßte Oberbürgermeister
Beck die Versammlung . Me Verhandlungen werden sich am
3 Tage erstrecken .

* Durlach , 9 . Sept . Trotz der ungünstigen Witterung , welche
den Besuch der Gewerbe - und Industrieausstel¬
lung sehr beeinträchtigte, schließt die Ausstellung mit einem
Ueberschuß von etlichen tausend Mark , welche, wie man
hört , dem Gewerbeverein zu gewerblichen Zwecken übergeben
werden sollen ; ein Teil des Ueberschusses soll zu gemeinnützigen
Zwecken — Verschönerung des Schloßgartens — verwendet
werden.

«D Vom Bodensee , 7 . Sept . Dem Fremdenverkehr kamen die
schönen Tage in reichem Maße zu statten und vom Kinzigtal, so¬
wie von den Höhen des Schwarzwaldes bis zum Bodensee lauten
die Nachrichten über die lebhafte Touristenbewegung andauernd
günstig. Der Rheinfall in Neuhaufen übt auch in diesem Jahre
seine allbewährte Zugkraft auf die Touristenwelt aus . Mir
feiner getvaltigen Wassermenge bietet er gegenwärtig ein be¬
sonders großartiges Shauspiel . Lebhaften Beifall finden bei
Einheimischen und Fremden die elektro - bengalischen-R h e in -
fallbeleuchtungen , welche über die Vielgestaltigkeit der
Fälle und ihrer idyllischen Umgebung eine so eigenartigen Zau¬
ber ausbreiten . Diese Illuminationen finden bei jeder Witre-
rung bis zum 15. September noch täglich, hernach nur noch m
vier Abenden per Woche statt .

* Kleine Nachrichten aus Badem Auf noch unbekannte Weise
entstand in Heddesheim (bei Weinheim ) in der Stallung de?
Michael Menz III . Feuer , dem diese , sowie die angrenzende ,
mit Strohvorräten gefüllte Scheuer, Wohnhaus und Schuppen
der Ludwig Henchel Witwe zum Opfer fiel . — Am vorigen
Montag verzeichnete die Fremdenliste in Baden - Baden insge¬
samt 60 262 Personen gegenüber 58 048 Personen am
gleichen Tage des Vorjahres . — In Niefern ( A . Pforzheim)
erstach der 77 Jahre alte Gastwirt G . M . Karst in vergangener
Nacht seine in den 40er Jahren stehende Ehefrau . Der Blut¬
tat war ein Streit vorausgegangen . Me Eheleute, die beide
dem Trünke ergeben waren , lebten in ständiger Zwistigkeit . Der
Mörder wurde noch in der Nacht verhaftet und nach dem Amis-
gefängnis in Pforzheim verbracht.
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Scheingefechte .
SLR .. Berlin , 8 . September.

Der Stand unserer handelspolitischen Unterhandlung«
mit Rußland , der ohne Optimismus als „nicht ungi»

stig" bezeichnet werden kann, läßt vorläufig nicht zu , daß
die Einzelheiten der bisherigen Besprechungen mitgeteÄ
werden können . Deshalb fehlt für die öffentliche Ei

örterung dieses schwierigen Themas eine sichere Grund»

läge , und die Kommentare , mit denen die ihrem Jnhalh ^ der
nach nicht näher bekannten Arbeiten der St . Peters 8tschs
burger Kommission in der Presse begleitet werden, habMMj^ ^
naturgemäß nur bedingte Geltung . Zwei besonders
peramentvolle Aeußerungen aber können als Beispiel !«W , ^
für dienen , wie man deutsch - russische Zollfragen lieds»^ . ,

"

nicht behandeln soll . Die „ St . Petersburgskija Wjeda -W- e

mosti" lassen sich aus Berlin schreiben, man kenne u

fürchte hier die russische Festigkeit , mit Zittern lauB

man in Deutschland auf jede Nachricht aus der russil
Hauptstadt über den Gang der Verhandlungen . L .
Witte sei völlig Herr der Lage , er werde die so Vorteil

haste Position Rußlands erschöpfend ausnützen,
als deutsches Gegenstück phantasiert im „ Tag " ein

jedem Verantwortlichkeitsgefühl befreiter Auch -Pob ^ .
über Wittes „ unverhüllte Abneigung gegen Deutschland
über die „ ohnmächtige Wut des (russischen ) Schwa
gegen den Stärkeren " , über die Leichtigkeit, mit der a

Regierung sich einen guten russischen Handelsvertrag
fach durch die Gunst der Umstände in den Schoß

^

lassen könne. ( !)
Das Kraftprotzentum solcher Aeußerungen — der

rechtigkeit wegen ist eine russische und eine deutsche
einandergestellt worden — kann doch nur auf ganz
lose Gemüter Eindruck machen ; für einen rascheren
gleich der Handelsbedürfnisse zwischen Deutschlands
Rußland ist damit nichts gewonnen . Diese Der

gung , die im Interesse beider Länder liegt , wird ^
Regierungen ernstlich angestrebt , und das bishE
gebnis ist derart , daß beiderseits darauf Verzichts
den kann, an die Stelle des ruhigen geschah
Verfahrens vor der Zeit Ausbrüche einer na

Empfindlichkeit zu setzen, die hoffentlich in Sa ««*

deutsch -russischen Handelsvertrages überhaupt nstv

gemacht zu werden braucht. Und wenn hüben oder
ein Teil der Presse Terrorismus treiben will,

fchäftswelt lasse sich nicht ins Bockshorn jagen:



« I,^ en M nicht ! " -
h s, .,gsverhandlungen .

nammrtlich nicht bei Handelsver -

Die interparlamentarische Konferenz.
(Telegramme.)

» « ien , 9- Sept . Berichterstatter Horst - Norwegen berichtet
^ie Frage derNeutralitätderskandinavischen

- ^ aten und sagt, er sei glücklich, der Konferenz Mitteilen
' ttimcn, daß die norwegische Regierung den jetzigen Augenblick
A Beignet halte , Schiedsgerichtsverträge ins Werk^

ketzen. Nach der Königlichen Ordonnanz vom 16 . April^ man hoffen , daß in naher Zukunft Verhandlungen mit
en Mächten begonnen werden, um Schiedsgerichtsverträge

- fließen .
Wien, 8 . Sevt . Die interparlamentarische Konferenz ge-

^ liate einen Beschluhantrag der schwedischen Gruppe , in
A der skandinavischen interparlamentarischen Gruppe die

Ull-

W

-»»ivatbie bezüglich ihrer Bemühungen in der Frage der stän -
Neutralität h ^ r skandinavischen Staa -

ausgesprochen wird . Die Konferenz genehmigte ferner den
» ,'Äuß des interparlamentarischen Rates vom
» September 1900 , betreffend die Ausführung der Haager
Invention , daß der Beitritt zu derselben allen Staaten-t - „ gehalten wird , die an ihrem Abschluß nicht teilgenommen
^ >eu, und daß die anerkannten Grundsätze, betreffs des Kriegs -
lMs

'
allgemein und genau innegehalten werden, sowie , daß

sedem Streitfälle das zwischen den Nationen festgesetzte
Anedsqerichtsverfahren zur Anwendung gelange . Die Kon-
«alion nahm weiter den Bericht des Generalsekretärs , Dr .
Kobat , über die Tätigkeit der interparlamentarischen Union
inl dem Haager Kongresse auf , in dem dieser mitteilt , daß seit
wn Fahre 1900 : 96 internationale Streitigkeiten dem
Lbiedsgerichte unterbreitet wurden und daß mehrere Staaten
Mereinander Schiedsgerichtsverträge abgeschlossen haben/
« obtsch e ff - Bulgarien empfiehlt seinen Wunsch , daß das

der türkischen Provinzen Europas durch schleunige
Durchführung des Artikels 33 des Berliner Vertrages verbessert
«erde, der wohlwollendenAufnahme seitens der Konferenz. Als
xp des nächsten Kongresses wird St . Louis gewählt . Nach
der Wahl des interparlamentarischen Rates , in welchen für
Deutschland Dr . Hirsch entsendet war , wurde die Konferenz
erschlossen .'

Abends fand zu Ehren des interparlamentarischen Kongresses
-iu Bankett statt . Ministerpräsident n Körber , der bei-
Uig begrüßt wurde, hielt eine Rede, ' in welcher er , an -
Meßend an den Ausspruch des Nationalökonomen Ccrrey, sagte,
-aß von allen Lebensbedürfnissendie Arbeitskraft am schwersten
-„ übertragen und am vergänglichsten sei . Der Ministerpräsi -
dmt schloß: Das Bedürfnis , nach Frieden zu betätigen und zu
Uten und durch sämtliche Kräfte den Eroberungszug des
ZrÄens vorzubereiten, ist die Hauptmission Ihrer Gesellschaft ,
de immer mehr die Welt umspannt und darin tiefere Wurzeln
Mgt. Kämpfen Sie unermüdlich im Frieden für den Frie¬
den, daß er ein unerschütterliches Postament des Zusammen¬
lebens der Völker werde und der Krieg entfliehe, wie der
Timon vor der leuchtenden Fackel der himmlischen Scharen .
Ausdie Sache der Friedensgesellschafterhebe ich mein Glas , ihr
jä der Triumph beschicken, sie lebe hoch und blühe.' Wien , 9 . Sept . Gestern abend fand im Rathause der Emp¬
fang der Delegierten der interparlamentarischen
Konferenz durch Oberbürgermeister Dr . Lueger statt .

Der Offizierskonflikt in Serbien.
( Telegramme . )

' Belgrad , 10 .
'

Sept . Es verlautet , alle an der Memo -
Mdumsangelegenheit beteiligten Offiziere beabsich¬
tigen , sich öffentlich mit den verhafteten Kame¬
raden für solidarisch zu erklären und dadurch
eine Entscheidung in der Verschwörungsfrage
terbeizuführen.

Belgrad, 9 . Sept . Die Meldung , General MagdalenitschÄ verhaftet und wieder freigelassen worden, ist unrichtig.Aneral Magdalenitsch veröffentlicht eine Erklärung , welche be-W, er verurteile zwar entschieden die an der VerschwörungMn den früheren König beteiligten Offiziere , er sehe sich aber ,« « kein aktiver General sei, nicht veranlaßt , in der Ange-
Henheit Stellung zu nehmen.' Wien, 9 . Sept . Wie aus Belgrad gemeldet wird , ist
-
^
eute der frühere Leibarzt der Königs Alexander , W e -

jjtsch k o w i t s ch , verhaftet worden . — Die in
7>ich verhafteten Offiziere wurden in eine Festung
Aergeführt .

Wien , 10 . Sept . Seine Majestät König Peter
fch

'
andte laut „ Morgenpost " einen Kurier an den

der ihm die Bitte unterbreiten soll , die von
Ödland verfügten Maßnahmen gegen das serbische
^ izierkorps aufzuheben , da der König darin die
jmache der Revolte in der Armee erblickt . Der König

Verbleiben auf dem serbischen Thron von der
Scheidung des Zaren abhängig gemacht haben .
-. .̂ grad, io . Sept . Gestern kam es zu Demon -

^iwnen gegen die Blätter „ Vecerne Novosti " und^ odin Listi" . Es beteiligten sich ungefähr 150 P e r-
.fUen , 4 von ihnen wurden durch Schüsse verwundet .
Ĥ pkrnonstranten wollten dann noch nach der türkischen
^

»tschaft ziehen, wurden aber von der Polizei ge-

Die Unruhen in Beirut.
, (Telegramme. )

9 . Sept . Konsulardepeschen aus Beirut
- ö. Zv k

^ ?? stimmend über die dortigen Vorgänge , daß amirch / ortselbst im Stadtviertel Mezraa ein Zusammen -
Christen und Mohammedaner statt -

nrson ^ ' wobei Polizei und Militär intervenierten ; 30wurden, diesen Meldungen zufolge, getötet
? verwundet, zum großen Teil durch Gewehrfeuer ,

»nls t , wollen einige Großmächte Kriegsschiffe nachI . en . Die Lage in Beirut und Der neueste Vorfall
. w Haltung des Vali herbeigeführt worden sein.

Atz - , r Die neuesten Konsularmeldungen
<L? ^ w9en , daß die C h ri st e nm o r d e in den ver-

Ovtzy ^ vorteilen fortdauern . Es herrscht große Ver-
lour^ /mer Versammlung der Mitglieder des Konsular -

» Eschld g> Erschlossen , die sofortige Abberufung des Vali^ eh durch die Botschafter bei der Regierung zu be¬

antragen und seine Ersetzung durch den Vali von Damaskus ,Nazim Pascha, anzuregen . Me Versammlung beschloß auch ,vom amerikanischen Admiral eventuell Schutz derfremden Konsuln zu verlangen , welcher ein Landungskorps von800 Mann bereitstellte. Die amerikanischen Schiffe sind ge¬fechtsbereit. Me Spannung zwischen Mohammedaner undChristen in Syrien , welche aus geschichtlichen und lokalen Grün¬den seit je herrscht, ist keineswegs als Rückschlag der durch die
macedonischen Bewegung erzeugten Stimmung zu betrachten.* Konstantinopel , 10 . Sept . Die Pforte benachrichtigteden italienischen Botschafter, Marquis Malaspina ,daß der Vali von Damaskus , ein geschickter und ener¬
gischer Beamter , die Anweisung erhalten habe, sich unver¬
züglich mit militärischen Streitkräften nach Beirut zu
begeben , um die Ruhe wiederherzustellen . Die Haupt -
unruhestister wurden verhaftet odfr ausgewiesen .* Konstantinopel , 9 . Sept . Der Vali von Damaskus, Na¬zim Pascha , welcher beauftragt ist, die Ruhe wiederherzu¬stellen und die Untersuchung über die letzten Ereignisse einzu¬leiten , ist mit zwei Bataillonen in Beirut eingetroffen. InBeirut herrscht jetzt wieder Ruhe.*Konstantinopel , 10 . Sept . Der Gouverneur des Libanon,Musafer Pascha , ist nach der Grenze des Libanon abge¬gangen, um dort Unruhen zu verhindern . Gegeft-wärtig herrscht in Beirut Ruhe.

* Osterbay , 10 . Sept . Präsident Roosevelt erklärte ,er betrachte die Lage in der Türkei nicht als ernst und
halte es für unwahrscheinlich, daß die Amerikaner in der
Türkei Leiden ausständen . Auch der amerikanische Ge¬
sandte Leishman sei, was die Interessen der Vereinig¬ten Staaten angehe , zuversichtlich gestimmt.

Ostasiatisches .
( Telegramme . )

* London , 10 . Sept . Die „ Times " meldet aus Peking
vom 9 . September : In der Note des russischen
Gesandten stellt Rußland außer den bereits be¬
richteten Einzelheiten noch zwei weitere Bedingungen :
Erstens soll es Rußland gestattet sein, am Sungari -
fluß Landungsplätze zu errichten und durch russi¬
sche Truppen bewachen zu lassen. Zweitens : Rußland solldas Recht haben , längs der Hauptstraße von Zigiqchar ,der Hauptstadt der Provinz Holunkiang , nach
Blagowestschenck russische Poststationen zu unterhalten .
China erhebt gegen beide Bedingungen energischen
Einspruch . Rußland gibt sodann als Termin für die
Räumung der Provinz Kirin 4 Monate an , für die
Räumung der Provinz Holunkiang ein Jahr nach
Räumung der Provinz Mukden . Auch hiergegen er¬
hebt China Einspruch .

* London , 9 . Sept . Dem „ Standard" wird aus Tientsingemeldet, daß in Niutschwang die Beulen Pest ausge¬brochen sei . Am Sonntag seien 18 Todesfälle vorgekommen .

Weueste Wachrichten und Telegramme.
* Merseburg , 9 . Sept . Ihre Majestäten derKaiser ,der König von Sachsen und die übrigen Fürstlich¬keiten wohnten heute den Manövern bei . Um 2 Uhr nach¬

mittags kehrte der Kaiser nach Merseburg zurück .
* Naumburg , 10 . Sept . Ihre Majestäten derKaiserund der König von Sachsen sind mit den übrigen

Fürstlichkeiten um 7 Uhr morgens zur Teilnahme an den
Manövern hier eingetroffen .

* Budapest , 10 . Sept . Seine Majestät der Kaiser
ist gestern nachmittag nach Wien abgereist. Es verlautet
jetzt , daß der Kaiser sich nach den galizischen Manövern
zum Empfange Seiner Majestät des Deutschen
Kaisers nach Wien begeben und am 20 . September ,unmittelbar nach der Abreise des Kaisers , hierher zu¬
rückkehren werde . In Budapest wird der Kaiser bis zum29 . September verweilen , an welchem Tage er abends
zum Empfange Seiner Majestät des Kaisers von
Rußland nach Wien zurückreist .* Wien, 8 . Sept . Ihre Majestät die Königin - Muttervon Spanien ist mit der Infantin Maria Theresia heute ausGmünd hier eingetrosfen.

* Grotzwardein, 10. Sept . Da die Polizei die für abendsgeplante Versammlung der Sozialisten nicht gestattete, veran¬stalteten dieselben lärmende Demonstrationen . VierPolizisten wurden verwundet. Die Polizei zerstreute schließlichdie Menge, ohne von der Waffe Gebrauch zu machen .* Leiccster, 9 . Sept . Dem Gewerkschaftskon¬
greß wurde eine Resolution vorgelegt , in welcher alle
Arbeitervereinigungen dringend aufgefordert werden ,
gegen Chamberlains Finanzpolitik , die
als schädlich und gefährlich bezeichnet wird , Stellung zu
nehmen . Die Resolution wurde schließlich unter lautem
Beifall gegen zwei Stimmen angenommen .* Bentheim, 9 . Sept . Ihre Majestät die Königin Wil¬helm i n a und Prinz Heinrich der Niederlande sind gesternnach dem Schlosse Loo zurückgereist .* Basel, 9 . Sept . Me Arbeiterschutzkommission nahm in derFrage des Verbotes der Nachtarbeit der Frauen einenBeschlußantrag Millerand - Berlepsch an : „Das Bureauder internationalen Vereinigung für gesetzlichen Arbeiterschutzsolle den schweizerischen Bundcsrat ersuchen , eine inter¬nationale Regierungskonferenz einzuberufen.

"
* Belgrad , 10 . Sept . Seine Majestät der König verliehdem 7 . Infanterie -Regiment den Namen „ König Peter "

, dem18 . den Namen „ Kronprinz Georg"
, dem 6 . den Namen „ PrinzAlexander "

, dem 11 . den Namen „Karageorg" , dem 8 . denNamen „Fürst Alexander" , der König reihte heute früh imTruppenlager von Banjica den Kronprinzen als Infan¬teristen in die Armee ein .* Konstantinopel , 8 . Sept. Uebereinstimmende Konsular¬berichte aus den macedonischen Vilajets und aus Adrianopel be¬stätigen , daß in letzter Zeit die Vilajetsbehörden und die Trup¬penkommandanten infolge eines erhaltenen strengen Befehls dieBandenbewegung energisch und rücksichtslosbekämpften , was für die Banden große Verluste zur Folge

hatte . Aus dem Vilajet Monastir liegen amtliche Berichteüber Zusammenstöße mit Komitadschis vor, bei denen 10 Komi-
tadschis getötet wurden .* Oran , 9 . Sept . In dem Gefecht beiElMungar zähltendie Marokkaner 3 - bis 4000 Mann . Leutnant Selch -Hausen und ein Unteroffizier sind an den bei El Mungar er¬haltenen Wunden gestorben .* New- Vork , 9 . Äpt . Me Cunard - Linie wird denneu eingerichteten Menst nach dem Mittelmeer mit der
„ Aurania " beginnen , welche am 28 . Oktober abgeht. „ Car-pathia " wird am 21 . November folgen. Me Gesellschaft hofft,sich den größeren Anteil des Einwandererverkehrsaus dem Süden Europas zu sichern, der gegenwärtig meist inden Händen der deutschen Linien liegt . Die Fahrpreisewerden binnen kurzem bekannt gegeben .* Kapstadt, 9 . Sept . Das Kap - Parlament wurde
gestern aufgelöst .* Johannesburg , 9 . Sept . In einer Mitteilung an die Ar¬beitskommission schätzt die Minenkammer die ans dieDauer zur Verfügung stehende Anzahl der eingeborenen Ar¬beiter auf 235 600 , während der gegenwärtige Bedarf 350 700betrage . Der jährliche Dividendenverlust derMinenindustrie wird auf 2 925 000 Pfund Sterling geschätzt.Me Kammer kommt zu dem Schlüsse , daß die einzige Lösungdarin bestehe , die Einführung brauchbarer unge¬lernter Arbeiter zu gestatten.

Verschiedenes .
si Kiel, 9 . Sept . ( Telegr . ) In dem Prozeß Hüssenerist der Termin zur neuen Hauptverhandlung vor dem Ober¬kriegsgericht der Ostseestation auf den 21 . September angesetztworden.
j- Mainz , 9 . Sept . ( Telegr . ) In Anwesenheit SeinerKöniglichen Hoheit des G r o ß h e r z o g s und des Staatsmini¬sters Dr . Rothe wurde gestern nachmittag die Interna¬tionale Ausstellung für Photographie undgraphische Künste in der hiesigen Stadthalle eröffnet .1 Frankfurt a. M ., 9 . Sept . (Telegr . ) Zu dem Attentatauf den Frankfurt —Berliner V -Zug bei Mühlheim a . Mainam 4 . d . M . , wo eine 10 Zentner schwere Schiene quer auf dieEisenbahnschienen gelegt worden war, hat die Untersuchung nunergeben, daß der Hilfsbahnwärter Kaiser selbst der Tätergewesen ist . Er beging die Tat , um zu einer Belohnung undfesten Anstellung zu gelangen. Kaiser hatte sich bei der gestrigenUntersuchung durch die Staatsanwaltschaft in Widersprüche ver¬wickelt und schließlich die Täterschaft zugestanden . Er wurdeverhaftet .
f Frankfurt a . M ., 9 . Sept . (Telegr . ) Auf dem Frank¬furter Friedhof fand gestern abend 6 Uhr die feierliche Enthül¬lung des von der Stadt ihrem verstorbenen Ehrenbürger,Staatsminister Dr . v . Miquel , errichteten Denkmalsstatt . Oberbürgermeister Adickes hielt die Gedächtnis¬rede .
ß München, 10. Sept . Me König ! . Hoftheaterintendanz teiltmit : Der Prinz -Regent hat unter dem 8 . Sevtember verfügt,daß auf den erledigten Posten des GeneralmusikdirektorsHermann Zumpe eine Kapazität von hervorragendemRange berufen werden soll , und zugleich genehmigt , daß für denlaufenden Operndienst aushilfsweise der König! , württembergi-sche Hofkapellmeister Hugo Reichenberger von Stuttgartkontraktlich verpflichtet werde. Herr Reichenberger wird seineStellung mit dem 1 . Oktober cmtreten. Die bisherigen Blätter¬notizen über Verhandlungen mit einzelnen Persönlichkeiten ent¬sprechen nicht den Tatsachen. Die Intendanz wird auf bezüg¬liche Anfragen bis zur definitiven Regelung der Angelegenheitkeine Antwort erteilen .
f Greiz , 9 . Sept . ( Telegr . ) Prinzessin Marie , Reußältere Linie , verlobte sich mit dem Freiherrn FerdinandGuagnoni , Leutnant im österreichischen Dragoner- Regi¬ment Nr . 6 .
1 Ocdenburg , 10 . Sept . (Telegr . ) Bei dem bereits gemel¬deten Feuer in Emdred verbrannten 75Häuser , viel Viehund Getreidevorräte .
i Paris , 10 . Sept . „ Gil Blas "

, „ Libre Parole " und „PetitParisien " melden aus Marseille, daß es sich bei Erkrankungeninder Kartonfabrik von Giry um Beulenpest gehandelt habe .Außer 6 Toten seien 25 Pestverdächtige isoliert.
1 Paris , 10 . Sept . (Telegr . ) Aus Marseille wird gemeldet ,durch eine Feuersbrun st wurde in der verflossenen Nachtdie Kartonnagefabrik von Marius Girh in dem außer¬halb der Stadt gelegenen Viertel St . Barnabe zerstört . Da¬mit erscheint nach Ansicht der Behörde der Weiterverbreitung derBeulenpest , welche Ende der Vorwoche in diesem Haus aus¬brach , Einhalt getan .

Wetter am Mittwoch , den 9 . Sevtember 1903.
Hamburg und Swinemünde zeitweise Regen , Münster an¬haltend Regen , Neufahrwasser und Metz nachmittags Regen,Breslau und Chemnitz nachts Regen.

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 10 . September 1908, 7 Uhr früh.

Triest bedeckt 23 Grad , Nizza heiter 20 Grad , Florenzdunstig 20 Grad , Rom wolkig 21 Grad.
Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie n. Hydrogr.vom 10. September 1908.

Eine ziemlich tiefe Depression, welche gestern über der Nord¬see erschienen war , liegt heute über Skandinavien; bis zu dendeutschen Küsten herab verursacht sie stürmisches und regnerischesWetter . Im Binnenlande , wo nachmittags und in der folgen¬den Nacht Regen gefallen ist , ist es meist unbeständig aber trocken.Die Temperaturen sind erheblich gesunken . Veränderliches undkühles Wetter ist zu erwarten .
Witiernngsbeodachlungen der Meteorolog . Station Karlsruhe ,
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Höchste Temperatur am 8 September : 13 .5 ; niedrigste in derdarauffolgenden Nacht : 109 .
Niederschlagsmengedes 8 September : 00 mm
Höchste Temperatur am S. September : 22.6 ; niedrigste in derdarauffolgenden Nacht : 11 .5.
Niederschlagsmengedes 9 September : 1 .7 wm.Wasserstau», deS Rtzeiu«. Maxau. S . September : 4 .16 m,gefallen 4 ow . — 10 . September: 414 m, gefallen 2 eia.

Verantwortlicher Redakteur :(in Vertretung von Julius Katz ) Adolf Kersting . Karlsruhe .
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Gehilfenstelle .

uwck Lekannton ckis trawriA« dlittsiiunA , «lass unser
lieber Lrucker , Lebva ^ er unck Onkel

Gustav ürivvi
kittoi' lies läiii 'inge»' l.öwen Oräens I . Klasse

deute trüb 3 ' /. Odr n»eb iLnxsrsm , sebversm Oeickew
sankt vsrsebieäsn ist

I7m stille Deiinabins dittsu
ckis tranerncken Hinterbliebenen

Familie Läunrä Ln ^ vr ,
I'ainilis Gustav I.i«dermallll,
k'amilis ür-ost sV«6^k»s»u , Lieletelä .

Lsrlsrude , cken 9 . Lspteinbsr 1903 .

Oie lleerciiAUNA kiuckvt statt »m d'rsiteK cken ll . cks .,
NLobraittSKS 4 '/, libr , von cler stÄclriscden llrieckbok -
kapeiis »us .

Dransrbans : Laissrstrasse 91 .
D440

Die Stelle unseres Berwaltungs -
gehilfeir ist längstens bis 1. Dezember
d. I . anderweitig zu besetzen.

Bewerber um dieselbe — kathol.
Konfession — wollen ihre Gesuche bis
zum 20 . l. M . unter Vorlage von
Zeugingen anher einreichen .

Der Anfangsgehalt des Gehilfen be¬
trägt jährlich 1100 M . D .396 .2/ .

Oberkirch , den 7 . Sept . 1903 .
Kathol. Stiftungsverwaltung :

Heizmann .

Achreibgchilfenjlklle .
Die Schreibgehilfenstelle bei Großh .

Notariat Singen ist auf 15. Oktober
neu zu besetzen. Jährliche Vergütung
600 M . Bewerber — Inzipienten
bevorzugt — wollen sich unter Vor¬
lage von Zeugnissen alsbald melden.

Singen , den 8 . September 1903.
( Amt Konstanz) D .481 . 2 .1

Großh . Notariat :
Langer .

likklks MiliÄme »
für Damen und Herren aller Stände
durch Schreibarbeiten , häusliche Tätig¬
keit, Handarbeiten aller Art , Adressen¬
nachweis, Vertretung u . Vertrieb von
patent . Artikeln bet tagt . Bearver¬
dienst v . M . 10—50 lieber 200 An¬
gebote (Anfrage m . Rückporto ) ver-
milt lt die Nebenverdienst-Centrale
Delmenhorst 3L8 . D433

Uunns !
Die 10 000 Mark meiner Kollektor

sind durch die eingetroffene Liste be¬
stätigt. Gewinne zahle sofort aus .
Nun empfehle für nächste Ziehungen
Engencr. Rastattcr. Frankfurter
L 1 .- M ., Radolszeller ä 1 .20 M ,
Wohlfahrts L3 .30M ., bei mehr mit
entsprechendem Rabatt . D '438

vsi * > LölL ,
» sdelmtns » « « II/IS

Bekanntmachung
Bei hiesiger Stadtverwaltung ist auf

1 . Oktober d . I . die Stelle eines
Aktuars zu besetzen. Jüngere Bewer¬
ber aus der Zahl der Verwaltungs¬
oder Justizaktuare mit schöner Hand¬
schrift wollen sich unter Angabe ihrer
Gehaltsansprüchen, bis längstens 14 .
d . M . schriftlich dahier melden.

Die Stelle kann später eine etat¬
mäßige werden. D .432 . 2 . 1 .

Heidelberg, den S . Sept . 1903.
Der Stadtrat :

Or . WiIcke ns .
Kaufmann .

peuau , jetzt an unbekannten' >
u . Gen ., im Urkundenprozesse
Behauptung, , daß der Bellaô d-r
rich Rothenhöfer dem Kläger ^ ,so¬
lchen mit Schuldschein vorn 2z1901 !Ln ' Betrag von igg ÄL
4V. Proz .. Zins seit 1 . JnniAAh
schulde, mit dem Anträge aus ^ ,.4
fig vollstreckbare Verurteilung
klagten als Gesamtschuldner
lung von 180 M . nebst 4'/ « ättzi
Zins seit 1 . Januar 1903, urchden Beklagten zur mündlichen
Handlung des Rechtsstreits h»,
Großh . Amtsgericht zu Sinsheim

Freitag , den 6. November ignA
nachmittags 4 Ahr .

4
Zum Zwecke der öffentlichem

lung wird dieser Auszug
bekannt gemacht .

Sinsheim , den 3 . September W

Gerichtsschreiber Gr . Amtso e«^ .
-er 441 . Karlsruhe .

^

Großh. Bad. Stao
Eisenbahnen.

« üvaerliche Rechtsstreite.
Oeffentliche Zustellung.

D .366 . 2 .. Nr . 11 794 . Sinsheim .
Der ländliche Kreditverein, e . G . m.
u . H . zu Rappenau , Prozeßbevollmäch¬
tigter : Rechtsanwalt Schlachter in
Sinsheim , klagt gegen den Gärtner
Heinrich Rothenhöfer. früher zu Rap -

Zum Ktlometerzeiger für die HM
Staatseisenbahnen und die w»
Staatsverwaltung stehenden HM»
Prwalbahuen ist der III . Nachtrag ,
schienen . Derselbe enthält die g.
fernungen für die bereits eröL,Station Hauenerberstein.

^
Der Nachtrag kann durch Ter»

lung unserer Stationen bezogen wer
Karlsruhe , den 9 . September izvk

Großh . Generaldirektto» .
*

Sl
unter
inspe
des :
Sirek'

Baden . D .333.
Nr . 22301 . Zum Güterrechtsre¬

gister Band I wurde eingetragen :
Seite 283 . Josef Sterk , Tag¬

löhner in Oberbeuern und Johanna
Sterk geb . Wipfel.

Durch Ehevertrag vom 29 . August
1903 wurde Verwaltung und Nutznie¬
ßung des Vermögens der Ehefrau sei¬
tens des Ehemanns ausgeschlossen und
Gütertrennung gemäß ZK 1427 bis
1481 B .G :B . festgesetzt.

Baden , den 31 . August 1903.
Großh . Amtsgericht.

Ettlingen . D .362.
Nr . 14 957 . In das diess. Güter¬

rechtsregister wurde heute auf S . 137
eingetragen :

Hcinzler, Theodor. Zimmermann
von Bruchhausen und Elise geborene
Kühn.

Nach dem Vertrage vom 31 . August
1903 ist die Fahrnisgemeinschaft ge¬
mäß § Z 1849 ff. B .G .B . vereinbart .

Ettlingen , den 3 . Sept . 1903.
Großh . Amtsgericht.

! Güterrechtsregister wurde heute ein-
! getragen :
j Band I Seite 213 : Billing , Moritz,
Restaurateur zu Konstanz, und Ottilie
geborene Schneider.

Durch Vertrag vom 1 . September
1903 wurde die Gütertrennung des
B .G .B . vereinbart .

! Konstanz, den 4 . Sept . 1903.
i Großh . Amtsgericht.

Baden. D .311 .
Nr . 22 096 , 22 217 . Zum Güter¬

rechtsregister Bd. I wurde eingetragen :
Seite 291 : Josef Lanther , Land¬

wirt in Sandweier und Brigitta geb.
Schstchler .

Durch Ehevertrag vom 24 . August
1903 wurde allgemeine Gütergemein¬
schaft gemäß § 8 1437 ff . B .G .B . fest¬
gesetzt.

Seite 292 : Stefan Mauz , Land¬
wirt in Kartung , Gemeinde Sinzheim ,
und Stefanie geb. Rauch.

Durch Ehevertrag vom 26 . August
19Y3 wurde Errungenschaftsgemein-
schqft gemäß KZ 1619 ff . B .G .B . fest¬
gesetzt.

Baden , den 31 . August 1903.
Großh . Amtsgericht.

Baden . D .382.
Nr . 22 390 . Zum Güterrechtsregi¬

ster Band I Seite 294 wurde einge¬
tragen :

Josef Walter , Sebastian Sohn ,
Taglöhner -in Kartung , und Theresia
geb . Eller :

Durch Ehevertrag vom 29 . August
1903 wurde allgemeine Gütergemein¬
schaft gemäß §8 1437 ff . B .G.B . fest¬
gesetzt.

Baden , den 2 . September 1903.
Großh . Amtsgericht.

Ettlingen . D .361 .
Nr . 14 968. In das diess. Güter¬

rechtsregister wurde heute auf S . 138
eingetragen :

Speck, Franz , Landwirt in Bruch¬
hausen und Anna geb. Kühn.

Nach dem Vertrage vom 31 . August
1903 ist die Fahrnisgemeinschaft ge¬
mäß 8 1649 vereinbart .

Ettlingen , den 3 . Sept . 1903 .
'

_ Großh . Amtsgericht.

Bonndorf . D .360.
In das Güterrechtsregister wurde

heute eingetragen :
Unter O . -Z . 87 : Fechtig , Josef,

Landwirt in Mauchen und Elisabeth«
geb . Rudigier .

Durch Vertrag vom 17 . August
1903 wurde als Norm zur Beurtei¬
lung der ehelichen Güterrechtsverhält -
niffe die Regeln der allgemeinen Gü¬
tergemeinschaft nach 88 1437 ff . des
B .G.B . gewählt.

Unter O . -Z . 88 : Mayer , Fridolin ,
Seiler in Bettmaringen und Luise ge¬
borene Morath .

Unter Aufhebung des am 3 . März
1896 errichteten Ehevertrags wurde
durch Vertrag vom 24 . August 1903
vollständige Gütertrennung unter Aus¬
schließung aller Verwaltung und Nutz¬
nießung des Mannes am Vermögen
der Frau als Norm zur Regelung des
künftigen ehelichen Güterverhältnisses
vereinbart .

Das Verzeichnis der Fahrnisse der
Ehefrau ist den Beilagen des Güter¬
rechtsregisters unter Nr . 671 ange-
schlosfen.

Bonndorf , den 31 . August 1903.
Großh . Amtsgericht.

Freiburg . D .379.
In das Güterrechtsregister Band II

wurde eingetragen :
O . -Z . 129. Behrens , Edmund,

Gärtner in Zähringen und Maria ge¬
borene Andelfinger.

Durch Vertrag vom 12 . August
1903 haben die Eheleute Ausschlie¬
ßung der Verwaltung und Nutznießung
des Mannes am Vermögen der Frau
vereinbart und es besteht somit Güter¬
trennung .

O .-Z . 130. Leydel , Wilhelm ,
Kaufmann in Freiburg und Marie
Josefine geb. Schilling.

Durch Vertrag vom 20 . August
1903 wurde die Nutznießung und Ver¬
waltung des Ehemannes am Vermö¬
gen der Frau ausgeschlossen und es be¬
steht somit völlige Gütertrennung .

O .-Z . 131 . Thoma , Hermann ,
Kanzleiassistentin Freiburg und Emma
geb. Strohm .

Durch Vertrag vom 22 . August
1903 wurde die Errungenschaftsge¬
meinschaft gemäß 88 1619 ff . B .G .B.
vereinbart .

O . -Z . 132 . Köpfer, Eugen , In¬
genieur in Zähringen und Anna geb .
Knapp.

Durch Vertrag vom 28 .
' August

1903 wurde die Errungenschaftsge¬
meinschaft der 88 1619 ff . B .G .B.
vereinbart . Die von der Ehefrau ein-
gebrachten beweglichen Sachen wurden
als deren Vorbehaltsgut erklärt .

Freiburg , den 1 . Sept . 1903 .
Großh . Amtsgericht III . _

Gengenbach . D .353 .
Im Güterrechtsregister Band I

Seite 165 wurde eingetragen :
Wilhelm Damm , Landwirt in Un¬

terharmersbach und Luise geborene
Zimmermann .

Durch Ehevertrag vom 22 . August
1903 ist allgemeine Gütergemeinschaft
vereinbart .

Gengenbach , den 27 . August 1903 .
Großh . Amtsgericht._

selten. D .400.
In das Güterrechtsregister Band I
ite 75 wurde heute eingetragen :
Lindenmann , Karl , Kaufmann in
eiten , und Anna geb . Meßner :
Nr . 1 . Durch Ehevertrag vom 1 .
ptember 1903 ist Gütertrennung
«M M 1426 ff . B .G .B . vereinbart .
Breiten , den 6 . Sept . 1903.

Großh . Amtsgericht.

Gengenbach . D .352 .
! Im Güterrechtsregister Band I
Seite 166 wurde eingetragen :

! August Vollmer, Handelsmann in
Mordrach und Magdalena geb. Riehle.

Durch Ehevertrag vom 8 . August
1903 ist allgemeine Gütergemeinschaft
vereinbart . Von dem Beibringen der
Ehefrau ist ein Betrag bis zur Höhe
von 1000 M . als Vorbehaltsgut der-

lseichen erklärt .
Gengenbach , den 1 . Sept . 1903 .

Großh . Amtsgericht.
» « stanz. D .89S.

Nr . 18 000 . In das diesseitige

Mannheim . D .339 .
Zum Güterrechtsregister Band IV

wurde heute eingetragen :
! 1 . Seite 380 : Dold, Marzel , For¬
mer , Feudenheim und Susanna geb .
Keßler :

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 16 .
März 1893 ist vollständige Vermögens¬
absonderung im Sinne der L .R .S .S .
1536 ff . vereinbart , an deren Stelle
nunmehr nach dem Ueberleitungsge-
setz vom 4 . August 1902 die Güter¬
trennung nach 8 1426 B .G .B . getre¬
ten ist.

2 . Seite 381 : Szkudlarek, Simon ,
Fabrikarbeiter , Sandhofen und An¬
tonie geb . Strugalska :

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 9 .
Mai 1903 ist Gütertrennung Verein - j
hart .

3 . Seite 382 : Kaufmann , Sigmund ,
Kaufmann , Mannheim und Elise geb .
Neuberger , geschiedene Ehefrau des
Karl Hehmann :

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 1 . Juli
1903 ist Errungenschaftsgemeiuschaft
vereinbart . Vorbehaltsgut der Frau
ist das im Vertrage näher bezeichnete
Vermögensbeibringen derselben, sowie
alles Vermögen, welches ihr während
der Ehe durch Erbschaft oder Schen¬
kung anfällt .

4 . Seite 383 : Singer , Gustav,
Kranenführer , Mannheim und Lisette
geb . Henn :

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 31 .
Juli 1903 ist Errungenschaftsgemein¬
schaft vereinbart .

5 . Seite 384 : Kilian , Johann ,
Kaufmann , Mannheim und Franziska
geb . Ambs :

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 10 .
August 1903 ist Gütertrennung ver¬
stirb art .

6 . Seite 385 : Kaulmann , Wilhelm,
Sattlermeister , Mannheim und Rosa
geb . Kolb :

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 10 .
August 1903 ist Gütertrennung ver-
einbart .

l 7 . Seite 386 : Schwarz, Simon ,
s Kaufmann , Mannheim und Sofie geb.
Stern .

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 14 . !
August 1903 ist Gütertrennung ver -
einbart .

8 . Seite 387 : Schmitt, Emil , Bau¬
führer , Mannheim , und Margarethe
geb . Hausen :

Rr . 1 . Durch Vertrag vom 17 .
August 1903 ist Gütertrennung ver¬
einbart . .

9 . Seite 388 : Brenneisen, Ludtmg ,
Wirt , Mannheim - Neckarau und Ka¬
tharina geb . Edingcr :

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 18 .
August 1903 ist Errungenschaftsge¬
meinschaft vereinbart . Vorbehaltsgut
der Frau ist das im Vertrage näher
bezeichnete Vermögensbeibringen der¬
selben . ^ ^

i 10 . Seite 389 : Olbert , Friedrich,
Bahnarbeiter . Mannheim und Marie
Katharina geb . Fink:

Nr 1 . Durch Vertrag vom 20.
August 1903 ist Gütertrennung ver¬
einbart .

Mannheim , den 29 . August 1903.
Grstzh. Amtsgericht I .

Mosbach . D .401 .
Nr . 18 959 . In das Güterrechts¬

register Band I O . -Z . 197 wurde ein¬
getragen : Sigmund Kaufmann , Kauf¬
mann in Mosbach und Elise geborene
Dührcnheimer . Durch Ehevertrag
vom 11 . Januar 1898 haben die Ehe¬
gatten Errungens chafrsgemeins chaft
verabredet. Durch Nachtrag hierzu
vom 29 . August d . I . wurde bestimmt,
daß das in 8 2 des Ehevertrags be¬
schriebene eingebrachte Gut der Ehe¬
frau , als auch das seit der Eheschlie¬
ßung zugefallene, und alles künftige
Vermögen derselben, Vorbehaltsgut der
Frau sein soll . Mosbach, den 3 . Sep¬
tember 1903 . Gr . Amtsgericht._

Das im Vertrag bezeichnete
gebrachte Vermögen der EK
wurde als Vorbehaltsgut derselbe ^
klärt .

Schwetzingen , den 1 . Sept . IW . .
Großh . Amtsgericht.

Oberkirch . D .387
Nr . 8153 . In das Güterrechtsre¬

gister wurde eingetragen :
Band I Seite 213 : Bohnert , Lud¬

wig, Landwirt in Oberkirch -Wolfhag,
und Maria Anna geb . Huber . Die
Brautleute vereinbarten im Vertrage
vom 20 . August 1903 die Errungen¬
schaftsgemeinschaft gemäß den 88 4619
u . ff . B .G .B.

Oberkirch , den 31 . August 1903.
_ Großh . Amtsgericht. _
Pforzheim . D .335 .

Zum Güterrechtsregister Band III
Blatt 387 wurde eingetragen :

Schmidt» Arthur , Etuismacher hier,
und Louise geb. Ballier . Nach dem
Vertrage vom 26 . August 1903 be¬
steht Gütertrennung .

Pforzheim , den 2 . Sept . 1903.
Großh . Amtsgericht II .

D337 .

Tauberbischofsheim. ZM
In das Güterrechtsregister

wurde heute eingetragen :
Seite 203 : Endres , Valentin, V

Wirt in Poppenhausen , und Karöi
geborene Baumeister .

Laut Vertrag vom 26 . August ISyI
ist allgemeine Gütergemeinschaft
einbart .

Tauberbischofsheim, 3 . Sept. ISl
_ Großh . Amtsgericht.

Sk
unter
Haltei
der 8

Ueberlingen.
Ins diesseitige GüterrechtsreK

Band I ist eingetragen :
Seite 267 : Faber , Josef, BäL

gehilfe in Ueberlingen und Thn
Frick .

Nr . 1 . Durch Vertrag vom
August 1903 ist Errungenschä .
meinschaft gemäß 88 4519 ff. B.82j
vereinbart .

Ueberlingen, den 31 . August ISi
Großh . Amtsgericht.

DÄ

Refo

Schönau.
Zum diess. Güterrechtsregister Bd . I

Seite 95 wurde heute eingetragen :
Cornel Rummele, Fabrikdirektor u.

dessen Ehefrau , Pauline geb. Birme - ^
lin , in Schönau.

Spalte 1 . Nr . 1 . i
Spalte 2 . Durch Vertrag vom 22 .

August 1903 wurde Gütertrennung
nach den Vorschriften des B .G .B . fest¬
gesetzt.

Schönau i . W ., den 31 . Aug. 1903.
^ Großh . Amtsgericht.

Schöna«. D .338 . -
Zum diesseitigen Güterrechtsregister !

Band I Seite 96 wurde heute einge¬
tragen :

Paul Tietsche , Fabrikarbeiter und
Maria geb. Gerspacher in Zell . .

Spalte 1 . Nr . 1 .
Spalte 2 . Durch Vertrag vom 18 .

August 1903 wurde die allgemeine
Gütergemeinschaft im Sinne des
B .G .B . vereinbart . .

Schönau , den 31 . August 1903 . >
_ Großh . Amtsgericht._ !

Sinsheim . D .372 .
In das Güterrechtsrcgister Band 1

Seite 125 wurde eingetragen :
Rohleder, Jakob , Friseur zu Sins¬

heim und Bertha geborene Göhrig.
Vertrag vom 14 . August 1903 : Er¬

rungenschaftsgemeinschaft gemäß
1619 ff . B .G .B . .

Die Aussteuer der Braut nach Ver¬
zeichnis bei den Registerakten ist als
Borbehaltsgut erklärt .

Sinsheim , den 2 . Sept . 1903.
Großh . Amtsgerichts _

Schwetzingen .

Villingen.
In das Güterrechtsregister Bmi

wurde eingetragen :
Seite 279 : Bäuerle , Christi-rn jj

Fabrikant in St . Georgen und
mine geb . Haas . Durch Vertrag
26 . August 1903 wurde die Erring
schastsgemeinschaft vereinbart. 8^
bchattsgut der Ehefrau ist das in ü
Reiststerakten beschriebene Eheent
gen . sowie alles Vermögen da6
wähnend der Ehe durch Scheniuag
Erbschaft anfällt .

Seite 280 : Bäuerle , Tobias,
brikant in St . Georgen, und
Luise geb . Haas . Durch L-enraz ^
26 . August 1903 wurde die Erring
stbattsgemeinschaft vereinbart
behaltsgut der Ehefrau üt das
Registerakten beschriebene «heeiiw
gen , sowie alles Vee nögen , das
wäbrend der Ehe durch Schenkung a
Lii 'irige anfällt .

Villingen , den 31 . August 1903.
Großh . Amrsgerrcht .̂

Villingen.
In das Güterrechtsregister «

Seite 281 wurde eingetragen:
Hall, Ferdinand , Bahnarbeätt

Marbach und Bertha geb .
Durch Vertrag vom 25. »

1903 wurde die Gütertrennung
einbart .

Villingen , den 31 . August
Großh . Amtsgericht .

Waldkirch .
Im Güterrechtsregister 4M"

Seite 117 wurde eingetragen :
Burger , Karl , Landwirt zu

"

bach und Emma Neininger.
Durch Vertrag vom 44 .

1903 wurde allgemeine
schast gemäß 88 1437 ff- be¬
stimmt.

Waldkirch , den 2 . Sept . 4W--

Grvßh . Amtsgericht .
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D .380.
Zum Güterrechtsregister Sette 165

wurde eingetragen : !
Reitzenstein , Ferdinand , Maurer¬

polier in Schwetzingen und Juliane l
geb. Brendel . !

Nach dem ' Ehevertrag vom 19.
'

August 1903 wurde die Errungen¬
schaftsgemeinschaft gemäß 88 ' 4619 bis j
1548 P .G .B . vereinbart .

Wiesloch.
Nr . 10 301 . Zum Gm;

gister Seite 87 ist heute e>
worden : „

Dangel , Heinrich,
Wiesloch und Anna Marg,
Müller . .. . ^

Gütertrennung gemäß » s
B .G .B . laut Ehevertrag

"

D

gust 1903.
Wiesloch, den 2 . SeptcE >>

Großh . AmtLger

Druck uaü Hjerlrs der G . « rrru rr ' »» ?:> Ho fbwckd surSe - ei in Karlsruhe .
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